
Hände weg von Kuba – Die Blockade muss fallen!  

 

Wir verlangen die Einhaltung des Völkerrechts 
 
„Sie haben sehr intelligente Waffen entdeckt, aber wir haben eine Waffe entdeckt, eine viel 
mächtigere Waffe! – dass der Mensch denkt und fühlt.“ 
(Fidel Castro, Eine Revolution kann nur die Tochter von Kultur und Idealen sein, 1999) 

 

Der Bundesausschuss Friedensratschlag erklärt seine uneingeschränkte Solidarität mit Kuba gegen 

die militärischen und ökonomischen Bedrohungen durch die US-Regierung. Der Inselrepublik 

gelingt es seit über 65 Jahren, einen unabhängigen Weg zum Aufbau einer humanen Gesellschaft 

zu gehen, diese zu verteidigen und auszubauen. Die Kubaner:innen kämpfen täglich um ihre 

Würde und Souveränität gegen die barbarische Blockade. Die jahrelangen völkerrechtswidrigen 

Zwangsmaßnahmen („Sanktionen“) und Schikanen haben erklärtermaßen kein anderes Ziel, als 

mit wirtschaftlicher Gewalt einen Regime-Change in Kuba herbeizuführen. Kuba steht dagegen für 

die strikte Einhaltung des Völkerrechts, für Frieden, Diplomatie und Völkerfreundschaft. 

 

Kuba ist es wie kaum einem anderen in Unterentwicklung gehaltenen Land gelungen, bessere 

Lebensverhältnisse und gleichberechtigte Teilhabe aller zu schaffen, u.a. durch kostenlose Bildung, 

ein humanistisches Gesundheitswesen, Maßnahmen gegen Armut und Umweltzerstörung sowie 

mit wirklicher demokratischer Partizipation. Kuba lässt die Welt an den Errungenschaften der 

Revolution teilhaben, teilt das, was es hat und nicht das, was es übrig hat, mit allen, die in Not sind 

und macht eine vorbildliche Arbeit für den Frieden. Kuba ist mit seiner Standhaftigkeit gegen alle 

Einschüchterungs- und Erpressungsversuche durch Washington eine Quelle der Hoffnung für die 

ganze Welt. Es beweist damit dem US-Imperium, dass es eine humane Alternative zum „Recht des 

Stärkeren“ gibt. Immer mehr zeigt sich: Der Kapitalismus birgt kein Potential mehr für die 

menschliche Entwicklung. 

 

Der Bundesausschuss Friedensratschlag verlangt von der US-Regierung die sofortige Beendigung 

der Blockade und aller Zwangsmaßnahmen gegen Kuba! 

 

Auch von der EU und der Bundesregierung, die die US-Regierung mit peinlicher Servilität 

flankieren, verlangen wir: Halten Sie sich an das Völkerrecht! 

 

Jede Bevölkerung auf der Welt hat das Recht, ihre Geschicke in die eigene Hand zu nehmen, ihr 

politisches System zu gestalten und ihre Ressourcen selbst zu nutzen. Jede Verletzung der 

Souveränität, ob militärisch, ökonomisch oder politisch, ist völkerrechtswidrig und inakzeptabel! 

Auch die US-Sanktionen gegen Unternehmen und Bürger:innen der Europäischen Union, die die 

Isolations- und Erpressungspolitik der USA nicht mittragen, müssen zurückgewiesen und 

humanitäre Hilfe für die kubanische Bevölkerung sofort bereitgestellt werden. 

 

Alle Friedens- und Solidaritätsbewegte rufen wir auf: Informiert, klärt auf, demonstriert und macht 

auf allen Ebenen Druck gegen die längste US-Blockade aller Zeiten! Setzt Euch für 

Städtepartnerschaften und Austauschprogramme ein. Beteiligt Euch an Brigaden und ladet 

Menschen aus Kuba ein, zu berichten. 

Leistet durch Spenden konkrete Unterstützung: Hier findet ihr Infos: www.Netzwerk-Cuba.org. 

 

Und vor allem: Kämpft hier gegen Krieg und Sanktionen, für die Realisierung von Völkerrecht und 

Menschenrecht in allen gesellschaftlichen Bereichen. 

 

Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker! 

 


